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AUS DER BILDUNG

Fachtagung
Weiterbildungsreihe 3x3

Schulsport Münsingen
Herbst 2025 – Frühling 2026

Die Anmeldung erfolgt online und ist 
vom 15. bis 30. August 2025 unter 
schulsport.schulen-muensingen.ch 
möglich.

Bitte beachten Sie die Information zur Tarif- 
erhöhung auf der Website.

Stefan Schneider, Schulsportleiter

Am 10. Juni 2025 fand die letzte Fachta-
gung der Weiterbildungsreihe 3x3 statt. 
Diese befasst sich seit 2023 an drei Weiter-
bildungstagen mit den drei Themen «Viel-
falt, Innere Differenzierung und Kooperati-
on». Diese Themen nehmen im Schulalltag 
eine zentrale Rolle ein und tragen wesent-
lich zum Gelingen des Unterrichts bei. 

Wiederum kamen rund 13 Dozierende der 
PH Bern nach Münsingen, um die von den 
Lehrpersonen vorgängig ausgewählten, 
eintägigen Workshops zu leiten. Es ent-
stand ein bunter, vielfältiger und interes-
santer Strauss an Weiterbildungsthemen. 
Schön war, dass die meisten der Dozieren-
den und der Lehrpersonen den Mittag auf 
dem Schulareal verbrachten. Für die Ver-
köstigung sorgte der neue Caterer der Ta-
gesschule Siloah «A Table» mit einer über-
aus leckeren Minestrone.

Wie bei den letzten beiden Fachtagungen 
konnte auch für den 10. Juni 2025 eine be-
sondere Person für das Abschlussreferat 
gewonnen werden: Rahel Tschopp. Ihr be-

ruflicher Weg führte sie über Primarlehre-
rin, Heilpädagogin, Schulleiterin, Dozentin 
hin zur professionellen Schulentwicklerin 
und Inhaberin der Firma «Denkreise». Nach 
Barbara Studer, die das Thema «Innere Dif-
ferenzierung aus Sicht der Entwicklung des 
Gehirns» beleuchte und Margrit Stamm, die 
über die Vielfalt referierte, nahm uns Rahel 
Tschopp mit in die Welt der Kooperation 
und der Wichtigkeit der Zusammenarbeit. 
Dabei kam auch die Rolle des Schulraums 
zur Sprache, der als sogenannter dritter 
Pädagoge eines Kindes gilt (der erste und 
somit wichtigste Pädagoge sind die Klassen-
kameradinnen und -kameraden, der zweite 
Pädagoge ist die Lehrperson). Mehr unter 
www.denkreise.ch

Nach einer Umfrage bei der Lehrerschaft 
steht fest, dass es weiterhin einmal jährlich 
unter einem neuen Namen und mit ande-
ren Themen eine solche Fachtagung geben 
wird.

Das 3x3-OK Helene Bamert, 
Willi Hermann und Béatrice Schmid
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Kinder zeigen ihr Können 
in der Manege

Zirkuswoche in der 
Schlossmatt: 

In der Woche vom 16. bis 20. Juni 2025 
wurde es bunt, laut und lebendig im Schul-
haus Schlossmatt: Die 5. und 6. Klassen 
tauchten gemeinsam mit dem Zirkus Ballo-
ni in die Welt des Zirkus ein.

«Mini Dame und Herre, darfi vorstelle? Dr 
Floh Balthasar!», ertönt es in der Manage. 
Die Kameras der Eltern sind gezückt, bereits 
einige Popcorns verdrückt und die ersten 
Schweissperlen werden unauffällig von der 
Stirn gewischt. Es ist Freitagabend und die 
Sonne brennt auf das Zirkuszelt Balloni, 
welches mit tatkräftiger Unterstützung ei-
niger Eltern im Vorfeld aufgebaut wurde. 
Während den nächsten eineinhalb Stunden 
zeigen die Artistinnen und Artisten ihr neu 
erworbenes Können.

Während fünf intensiven Tagen probten die 
Schülerinnen und Schüler in verschiede-
nen Disziplinen wie Clownerie, Pantomime, 
Schwarzlichttheater, Akrobatik, Jonglage, 
Zauberei, Trapez, Trampolin, Vertikaltuch, 
Feuershows, Kiwido, Menschenpyramiden 
sowie Seilspringen und Hula-Hoop. 

Nach dem ersten Eintauchen in den jewei-
ligen Zirkusbereich wurden Choreografien 
erstellt und wieder verworfen, Musikstücke 
ausgewählt, Kostüme ausprobiert und Auf-
tritte geprobt.

Unterstützt wurden die Gruppen während 
des ganzen Prozesses von ihren Lehrperso-
nen und dem erfahrenen Team des Zirkus 
Balloni.

Die zwei Vorstellungen am Freitagabend 
stellten den Höhepunkt der Woche dar. 
Die Kinder präsentierten ihre einstudierten 
Nummern mit grossem Engagement und 
sichtlicher Freude.

Die Zirkuswoche war für viele ein besonde-
res Erlebnis, das den Schulalltag auf kreati-
ve Weise bereicherte und den Kindern die 
Möglichkeit bot, neue Talente zu entdecken 
und über sich hinauszuwachsen.

Alissia Borter, Levin Beyeler 
und Ramon Kohler

Aktuelle Schulagenda
Volksschule Münsingen

Mehr zum Thema:
www.schulen-muensingen.ch/

kalender

Im Kalender der Volksschule Münsingen finden Sie alle wichtigen Termine  
und Veranstaltungen übersichtlich auf einen Blick.

Weitere Themen
www.schulen-muensingen.ch

«Von diesen Wochen muss es 
mehr geben!»

«Ich war so aufgeregt auf mei-
nen Auftritt und ich bin froh, dass 

ich es dann geschafft habe.»
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Licht aus, Spot an: Die Schule wird zur Manege 
Projektwoche Circus Luna 

Eine Woche lang herrschte im Schulhaus 
Sonnhalde eine ganz besondere Atmo-
sphäre. Statt Rechnen, Schreiben und Le-
sen stand diesmal Jonglieren, Balancieren, 
Lachen und Staunen auf dem Stunden-
plan. Von Montag bis Freitag verwandelte 
sich die Schule in eine bunte Zirkuswelt, 
voller Energie, Fantasie und gemeinsamer 
Begeisterung. Mit Unterstützung von vier 
professionellen Zirkuspädagoginnen und 
Zirkuspädagogen vom Projekt Circus Luna 
durften die Schülerinnen und Schüler der 
ersten bis vierten Klassen in insgesamt 17 
verschiedenen Ateliers Zirkuskunst haut-
nah erleben, selbst ausprobieren und ihre 
eigenen Talente entdecken.

Bereits zu Beginn der Woche wurden die 
Kinder klassenübergreifend in die verschie-
denen Ateliers eingeteilt. Dabei spielte das 
Alter keine Rolle mehr. Gross und Klein un-
terstützten sich gegenseitig, gaben einan-
der Tipps, zeigten sich Tricks und stärkten 
sich im Selbstvertrauen. Es wurde gemein-
sam geübt, ausprobiert, gescheitert, wieder 
aufgestanden. Mit jeder Übung wuchsen 
Mut, Können und der Zusammenhalt.

Einblick in die bunte Welt der Zirkus- 
ateliers
Ein Blick in die Ateliers zeigte eindrucks-
voll die Vielfalt der Zirkuskunst. Im Atelier 
«Jonglage» flogen Bälle, Tücher und Keulen 
durch die Luft. Im Akrobatikteam wurden 
Pyramiden gebaut und Menschen zu leben-
digen Kunstwerken geformt. Die Fakire üb-
ten sich im sicheren Umgang mit Glas und 
Nägeln, begleitet vom Staunen ihrer Mit-
schülerinnen und Mitschüler. Im Hula-Ho-
op-Atelier drehten sich bunte Reifen in ra-
santem Tempo um Hüften und Arme. In der 
Clown-Truppe waren vor allem Lachen und 
Improvisationstalent gefragt. Hoch hinaus 
ging es beim Vertikaltuch, am Trapez und 
auf dem Trampolin. Dort waren Körperge-
fühl, Mut und Körperspannung gefragt. 
Auch die Kraftmenschen beeindruckten 
mit ihren spektakulären Hebefiguren. Im 
Atelier «Tanz» wurden rhythmische Bewe-
gungen und Choreografien einstudiert. Viel 
Geschick und Konzentration brauchte es im 
Atelier Balance, wo die Kinder auf Fässern 
liefen und über Bänke balancierten.

Besonders erwähnenswert ist das Back- 
stage-Atelier. Im Hintergrund sorgte es mit 
viel Einsatz dafür, dass bei der grossen Zir-
kusaufführung am Freitagabend alles rund 
lief. Die Kinder kümmerten sich um Technik, 
Licht und Ton. Gleichzeitig sorgte das Team 
auch für die Verpflegung. Mit Snacks und 
Getränken trugen sie wesentlich zur gelun-
genen Atmosphäre bei und ermöglichten 
den Gästen einen rundum genussvollen 
Abend.

Während der ganzen Woche lag echte Zir-
kusatmosphäre in der Luft. Man spürte sie 
in den Turnhallen, auf dem Pausenplatz, in 
den Klassenzimmern und Fluren.

Showtime für unsere kleinen Stars
Am Freitagabend kam dann der grosse Mo-
ment: Das Zirkuszelt auf dem Schulgelände 
füllte sich bis auf den letzten Platz. Eltern, 
Geschwister, Grosseltern, Freunde und 
Nachbarn waren gekommen, um die Kinder 
in der Manege zu sehen. Sie wurden nicht 
enttäuscht. Mit Stolz, Konzentration und ei-
nem Hauch Lampenfieber präsentierten die 
Kinder ihre einstudierten Nummern. Der 

Applaus war überwältigend. Er galt nicht 
nur den beeindruckenden Darbietungen, 
sondern auch dem Mut, dem Engagement 
und dem Teamgeist, die in dieser Woche ge-
wachsen waren.

Die Projektwoche war ein voller Erfolg. 
Nicht nur wegen der gelungenen Auffüh-
rung, sondern vor allem, weil sie den Kin-
dern Erlebnisse geschenkt hat, die weit 
über das Zirkuszelt hinauswirken. Sie lern-
ten einander zu vertrauen, Verantwortung 
zu übernehmen, über sich hinauszuwach-
sen und dabei ganz viel Freude zu haben.

Ein herzlicher Dank geht an das Team des 
Circus Luna, an alle Lehrpersonen, an die 
vielen helfenden Eltern und natürlich an 
unsere jungen Artistinnen und Artisten. 
Ihr alle habt die Manege zum Leuchten ge-
bracht.

Annina Pfister 
und Joana Duarte

Weitere Themen
www.schulen-muensingen.ch




